
www.yamaha-motor.ch

Die neuen Sport-Cruiser XV950 und XV950R vereinen zeitlosen Charakter mit temperamentvoller Leistung und Zuverlässigkeit. Der luftgekühlte 950-ccm-V2-Motor liefert satte 
Power aus dem Drehzahlkeller. Das stabile Fahrwerk mit ABS-Bremsen begeistert mit Handlichkeit, einfacher Kontrolle und grenzenlosem Fahrspass. Reduziert aufs Wesentliche und 
gut in Form – hochwertig verarbeitet mit viel Liebe zum Detail. Original-Zubehör ermöglicht den perfekten Einstieg in die Welt des individuellen Customizing. 
XV950/XV950R mit ABS: Roadshow bei teilnehmenden Yamaha-Partnern (www.yamaha-motor.ch). Jetzt lieferbar ab CHF 11‘480.-.

NEW XV950/R

Inspiriert von der 
Vergangenheit,

gebaut für 
die Zukunft
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Der Monarch
im Fürstentum — Seite 70

Reini
Servello

Toys for big boys — Seite 76

Ab 18!

Jeanswerk – Zeit für guten Geschmack!
 — Seite 50

  Stil-
Statement

CHF 9.50 | EURO 7.50

The
BossHoss
S. 42

GROSSSTADT-COWBOYS
satteln ihre heissen Eisen

INDIAN
DAS COMEBACK

mit Blitz und Donner

S. 6

1
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INHALT

Der Häuptling ist zurück
Indian – das Comeback mit Blitz
und Donner

Start your engines!
Eine verrückte Rallye quer durch den Balkan

Verführung auf Rädern
Eine Testfahrt mit dem Prototyp
des Lotus Exige Roadster

Im Takt über die Alpen
800 Töffl  ihelden im Speed-Rausch

Bohemian Rideout
Vespakult und eine verrückte Reise

Feuer Frei
The BossHoss
stehen in Flammen

Die Schwestern von 1926
Alte Liebe rostet nicht

Ein Weinfass zum Mieten
... und drin schlafen

Mode mit Charakter
Guten Geschmack kann man kaufen!

Rock’n’Roll Explosion
Frontman Oliver Baroni und sein 
Chevy Impala SS

Das Showgirl und
ihr Bolide
Burlesque mit 430 PS
unterm Hintern

Für grosse Buben
VW Amarok ist das Schnee-
mobil für echte Kerle

Liebe im Magen
Haute-Cuisine maximal 
reduziert

Grosse Tradition und viel PS
Der Champagner der Sieger
seit 1827

Kopf über Wasser
Mercedes und sein Silberpfeil,
der ganz ohne Räder auskommt

Fette Beute in der Wüste
Museumsreife Boliden auf off ener Strasse

Old-School
aus dem Fürstentum
Reini Servello der Bikebauer

Frei ab 18!
Mini-Hot Rods machen 
die Strassen unsicher!

Geschmeide für das 
Handgelenk
Carbon, Titan und 
Alligatorleder
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SECTION
WATER

ARROW460 – GRANTURISMO

MERCEDES 
AHOI!

TEXT: Kaspar Isler
FOTOS: zur Verfügung gestellt

Die Monaco Yacht Show im Ha-
fen von Port Hercules in Monte 
Carlo ist für Bootsbauer das, 

was der Genfer Salon für Autofreaks 
ist: Ein alljährlicher Pflichttermin. Die 
Gewässer vor dem Fürstentum sind be-
kannt als Tummelplatz für die Reichen 
und Schönen – und alle, die es gerne 
wären. Klotzen statt kleckern, lautet die 
Devise. Wer etwas auf sich hält, leistet 
sich eine mehrstöckige Luxusyacht.

Im Optimalfall inklusive Helikopter-Lan-
deplatz und privatem U-Boot. Entspre-
chend protzig präsentieren sich weite 
Teile der weltberühmten Messe. Eine auf 

Hochglanz polierte Materialschlacht mit 
viel Teak und Mahagoni.

EIN SILBERPFEIL
FÜR DIE WELTMEERE
Zwischen scheinbar grenzenloser De-
kadenz findet sich ein Exponat, das auf 
den ersten Blick aus der Reihe fällt. Ein 
schnittiger Bolide aus dem Hause Merce-
des-Benz. Ein Silberpfeil, der ganz ohne 
Räder auskommt und uns das Wasser im 
Munde zusammenlaufen lässt: Ein zwei 
Meter langer Modellbau der Arrow460 – 
Granturismo Motoryacht.

IM HARMONISCHEN 
KONTRAST ZWISCHEN 
DYNAMIK, SPANNUNG UND 
GELASSENHEIT
Schon optisch erkennt das geschulte 
Liebhaber-Auge sofort, dass hier die 
Stuttgarter Autobauer ihre Finger im 
Spiel haben müssen. Das lange Vordeck 
und eine nach hinten versetzte Kabine 
mit niedriger Dachlinie sowie das abfal-
lende Heck als Abschluss lassen schnell 
Erinnerungen an das ein oder andere 
Mercedes-Coupé wach werden.

Die Arrow460 wirkt kraftvoll aber nicht 
aggressiv, modern aber nicht modisch. 

WELTPREMIERE.
Anlässlich der Monaco Yacht 
Show präsentierte Mercedes 
das finale Design ihrer neuen 
Luxus-Motoryacht.

 Schön und schnell: 
 Der schnittige Schwabe. 

„Ich bin überzeugt 
davon, dass die 

Yacht in den
nächsten Jahren 

zum Blickfang auf 
den Meeren und
in den Häfen der

Welt wird”
Ron Gibbs,

Chairman von Silver Arrow Marine Ltd.



 Die Zeremonie der Eleganz. 
 Wenn ein zeitgenössisches Objekt 
 ein altüberliefertes 
 Ritual neu interpretiert. 
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SECTION
WATER MUMM CORDON ROUGE

Wenn’s nach dem Zittern edel prickelt ...

Die gespannte Stille, darin das 
laute Dröhnen der Motoren: Die 
Sekunden werden zur Ewigkeit 

... ein Aufheulen: Der Start. Erste Karam-
bolagen, danach Runde um Runde ein 
Kopf an Kopf Rennen. Erbitterter Kampf 
um Sekunden.

Dann endlich: Der Sieger des Tages steht 
auf dem Podest. Strahlend, flankiert von 
blonden Schönheiten. Der Korken knallt 
und erfrischend leicht perlt der Sieger- 
Champagner nach den erlittenen Strapa-
zen durch die trockene Kehle.

Aber: Es gibt ja nicht nur die grossen 
Siege. Auch für die kleinen Siege und 
Erfolge des täglichen Lebens ist der edle 
Tropfen, aus dem bereits 1827 in Reims 
gegründeten Champagnerhaus, der per-
fekte Begleiter.

Ein guter Tag im Büro, ein privater Erfolg 
oder einfach nur ein schöner Tag mit 
romantischem Ausklang. Ein Champa-
gner-Frühstück, frühmorgens heimlich 
für die Liebste in der Küche vorbereitet, 
während sie noch in süssen Träumen 
das Kissen knutscht?

Zusammen das vergangene Jahr aus-
klingen lassen und auf alles Kommende 
gemeinsam anstossen?

WHEN A MAN LOVES
A WOMAN ...
... sollte er der Angebeteten auch was 
schenken: Passend zur Weihnachtszeit 
präsentiert G.H. MUMM das perfekte 
Geschenkset für den Herrn: Eine Mag-
numflasche Cordon Rouge mit passen-
dem Säbel in der Designhülle des bri-
tischen Stardesigners Ross Lovegrove, 
zum aufregenden Sabrieren, das Köpfen 
der Champagner-Flaschen wie Napo-
leons Husaren, die Kavallerie der Grande 
Armee. Für siegreiche Festtage und pri-
ckelndes Abenteuer.

DER SÄBEL G.H. MUMM
BY ROSS LOVEGROVE
Einen Champagner sabrieren. Eine Tra-
dition so spektakulär wie meisterhaft 
wird von G.H. MUMM neu erfunden. 
Wie? Einer der bedeutendsten zeitge-
nössischen Designer, Ross Lovegrove, 
wird eingeladen, eine Tradition neu 
zu interpretieren ... die Kreation eines 
Säbels als eleganter, maskuliner und 

SIEG
Das Prickeln nach dem

TEXT: Andrin Schütz
FOTOS: zur Verfügung gestellt

CHAMPAGNE G.H. MUMM

zeitgenössischer Ausdruck des Stils ei-
nes Hauses. Das Ritual der Sabrage in 
Vollendung, ein Meisterwerk der Präzisi-
on und Eleganz.

Champagner ist kein gewöhnliches Ge-
tränk. Nein, vielmehr vereint Jahrhun-
derte von Savoir-Faire in sich. Daher 
wird sein Genuss seit je her von Ritualen 
begleitet. Um diese Rituale zu geniessen 
und zu zelebrieren, hat das Champag-
nerhaus G.H. MUMM Champagner-Pro-
tokolle kreiert, die mit Noblesse und Au-
thentizität feiern: Die Wahl des richtigen 
Glases, die richtige Temperatur für jeden 
Champagner oder das Sabrieren: Das 
Wegschlagen des Flaschenkopfes mit 
einem Säbel. Mit etwas Mut und einer 
Prise prickelndem Humor laden diese 
Gesten ein, das edle Getränk auf neuen 
Wegen zu entdecken. Mit der Kreation 

Ein Ritual
im Zentrum der 

Champagner-
Protokolle von 
G.H. MUMM



SECTION
HELL

DIRTY ELSA.
Der Herausgeber des N° ONE 
Magazines Emanuel Elsa wühlt 
sich durch den Schlamm 
Bulgariens. Wo tagsüber 
Antriebsstangen, Getriebe und 
Lenkung um ihr Leben ringen, 
wird nachts repariert. Ein harter 
Ritt – 14 Tage à 24 Stunden! 

BALKAN RALLYE
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PODHOUSE
SECTION
HEAVEN

DRAUSSEN 
ZU HAUSE
Ein kleines Haus birgt
grossen Komfort, Luxus
in der Einfachheit und
vereint Design und Natur.



JEANSWERK
FASHION FOR DUDES

SECTION
HEAVEN

JEANS: PRPS Goods & Co., HEMD: Hartford, BOOTS: FRYE, JACKE: Schott, BLAZER: Scotch & Soda,
SOCKEN: Palatino, GILET: Blue de Genes, UNTERHEMD: Schiesser Revival, TASCHE: RE:, SCHIEBERMÜTZE: Stetson, 
SCHAL: Replay, GÜRTEL UND SCHLÜSSELKETTE: Themata, SCHLÜSSELANHÄNGER & PORTEMONNAIE: Rokker

DAUNENJACKE: Penfi eld, HENLEY: Schiesser Revival, SCHAL: Replay, MÜTZE Stetson,
JEANS, BAG UND iPHONE-HÜLLE: Rokker, BOOTS: Sendra, HEMD: Edwin, GÜRTEL: Tanner Goods,
SOCKEN: Palatino, SCHLÜSSELKETTE: Themata
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MY DARLING

ZWEI WIE PECH 
UND SCHWEFEL
Der Hillbilly Moon Explosion- 
Frontmann Oliver Baroni (Musi-
ker, Sänger & Journalist) und
sein 1966er Chevy Impala SS.

SECTION
HEAVEN

Sonnenbrille,
Chrom &
Rock’n’Roll
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SHOWDOWN IN KUWAIT

der Kulisse des Hafens mit seinen Boo-
ten und Restaurants stand, war schier 
unglaublich. So fuhr mir beispielsweise 
ein Ferrari 1953 375MM Spyder fast über 
die Füsse. Schätzwert des Traumautos: 
Läppische 8 Millionen Euro! Darauf folg-
te das spätere „Best of Show“ Fahrzeug: 
Ein 1938er Talbot Lago T150C SS Figoni 
& Falaschi Teardrop Coupe, bei dem man 
mit rund 7 Millionen Euro dabei ist. Auf 
der anderen Seite des Centers fand man 
die Superbirds und Shelby GT’s wieder, 
sowie diverse Cobras oder Challengers 
aus der US-Fraktion. Keine 100 Meter 
weiter glänzten Mercedes SLR, Rolls 
Royce, seltene Peugeots und Maseratis 

Eigentlich wurde ich nach Kuwait 
eingeladen, um mit einer europä-
ischen Fachjury eine Bikeshow 

für die Kuwait Riders zu organisieren. 
Eigentlich. Das Bild, das sich mir auf 
der arabischen Halbinsel bot, liess mir 
die Kinnlade unten stehen: Boliden aus 
denen Bubenträume gemacht sind – auf 
offener Strasse. Autos von denen man 
dachte, dass sie nur noch in klimatisier-
ten Hallen von Museen anzutreffen sind – 
auf offener Strasse! Doch der Reihe nach.

Schon kurz nach meiner Ankunft stellte 
sich die Frage, was Traumwagen vom 
Schlag eines Mustang Shelby GT 500, ei-
nes Dodge Daytona oder eines Plymouth 
Superbird auf der Strasse zu suchen ha-
ben. Für den Organisator des Motorrade-
vents keine grosse Sache: „Das ist ganz 
normal”, antwortete er trocken wie die 
Wüstenluft. 

So etwas lass ich mir natürlich nicht zwei 
Mal sagen. Ich witterte fette Beute für 
mein Objektiv und stimmte sofort zu. Im 
Hafen angekommen, glaubte ich, im Au-
tohimmel gelandet zu sein. Was hier vor 

MUSEUM? NEIN DANKE.

Klassiker in freier Wildbahn.

in der Sonne. Spätestens jetzt war für 
mich eindeutig klar: Das ist keine ein-
fache Autoshow. Zufall? Schicksal! Ich 
fand mich inmitten des Concours d’Ele-
gance in Kuwait wieder!

DIE LIGA DER 
AUSSERGEWÖHNLICHEN 
JUROREN
Der Concours d’Elegance ist eine Auto- 
show, bei der die besten Fahrzeuge in 
verschiedensten Kategorien (gegliedert 
nach Typ und Baujahr) von einer Fach-
jury bewertet werden. Die Träume auf 
vier Rädern locken Autofreaks aus der 
ganzen Welt an. Die Show startete in 

 Born in the USA! 
 In Kuwait gehören US Cars zum 

 alltäglichen Strassenbild. 

 Open Air Vergnügen der besonderen Art. 
 Durch die Strassen der Wüstenmetropole 
 im Vorkriegsauto. 

 Kein Clone, und zu schade 
 für’s Museum: 
 in Kuwait fahren noch Originale 
 dieser seltenen Gattung ... 

„Im Yachthafen
ist eine Autoshow. 
Da können wir ja 

mal hingehen.”

SECTION
SKY

TEXT & FOTOS: 
Thunder Media Service, Frank Sander

Wo 
Millionen 
durch 
die 
Wüste 
rollen 



mAIsoN mANesse
Section

SkY
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SPIELPLATZ KÜCHE

Gastronomie, die Spass macht.MAISON MANESSE
SECTION

SKY
GENIAL EINFACH

Eine junges Restaurant zeigt, dass
Haute-Cuisine auch ohne Firlefanz auskommt.

„Camu Camu Beeren aus Peru haben 
den höchsten Anteil Vitamin C.
Wir marinieren Hamachi mit ihnen 
und Apple Blossom aus Holland. 
Serviert wird das Ganze mit Wasser 
aus 96 Stunden gekochten Zwiebeln.“

 Aufs Maximum reduziert: 
 Das Maison Manesse 

 Was der Bauer nicht kennt, 
 sollte er hier probieren. 

 Der geborene Gastgeber: 
 Miguel Ledesma 

Das Zürcher Manesse-Quartier 
ist – mit Verlaub – wahrlich 
kein Ort, wo man kulinarische 

Höhenflüge erwarten würde. Seit der 
Eröffnung des Maison Manesse hat nun 
aber auch die etwas unwirtliche Gegend 
ein Restaurant, welches zu überraschen 
vermag. Doch der Reihe nach.

Seit frühester Kindheit atmet Miguel 
Ledesma Restaurantluft. Wer sich regel-
mässig im Zürcher Gastro-Dschungel 
tummelt, dürfte den 29-Jährigen bereits 
als Gastgeber der Taverna Catalana 
kennen. Gemeinsam mit Fabain Spiquel 
und der miteinander gmbh übernahm 
der Vollblut-Gastronom das Restaurant 
Sunnezyt. Kennen Sie nicht? Damit 
sind Sie nicht alleine. Die Architekten 
Kistler Spehar verwandelten die einfache 
Quartierbeiz in ein Lokal, welches sich 
optisch nicht mehr vor seiner Konkurrenz 
verstecken muss. Das Interieur ist als 
erster Hinweis auf das Gesamtkonzept 

zu verstehen: ansprechend aber nicht 
protzig, stilvoll aber nicht abgehoben. 
Grosse Küche in einem unkomplizierten 
Ambiente.

FEUER UND FLAMME FÜR 
NEUE GESCHMÄCKER
Mit Restaurants verhält es sich ein 
bisschen wie mit Menschen. Auch die 

schönste Fassade 
vermag nur kurzzeitig 
zu begeistern, wenn 
dahinter kein gutes 
Herz schlägt. Im Fall 
eines Speiselokals 
ist damit selbstver-
ständlich die Küche 
gemeint. Herr über 
diese ist Spitzenkoch 
Fabian Spiquel. Einst 
in eine australische 
Wirtsfamilie geboren, 
hat er den Sprung 

über den grossen Teich gewagt und steht 
30 Jahre später – gemeinsam mit zwei 
spanischen Spitzenköchen – hinter dem 
Herd des Maison Manesse. Mit der blos-
sen Zubereitung von Speisen gibt sich 
der Chefkoch nicht zufrieden. Vielmehr 
versteht er sich als leidenschaftlicher 
Tüftler – stets auf der Suche nach neuen 
Geschmacks-Kompositionen.

EINZIGARTIG DANK
„SUPER FOOD“
Nun gut, das Team hat es also geschafft 
eine schöne Location mit hervorragend 
ausgebildeten Köchen zu bestücken. Das 
ist zig anderen Gastronomen auch gelun-
gen. Spätestens als ich aber in die mini-
malistisch gestaltete Karte blicke, wird 
mir klar, worin sich das Maison Manes-
se von seinen Mitbewerbern unterschei-
det. Alle zwei Wochen wechseln zwei bis 
vier Gerichte der Karte, die aus zehn Ge-
richten und vier Desserts besteht. Somit 

�ne.dine.eat.meet.
TEXT: Kaspar Isler
FOTOS: John Patrick Walder

kann sich der Gast jede Woche ein neues 
5-Gänge-Menü aus kleinen Delikatessen 
zusammenstellen. Frische und saisonale 
Zutaten sind für den Koch eine Selbst-
verständlichkeit. Brot, Frischkäse und 
Butter werden täglich selbst gemacht. 
Besonders angetan haben es dem Aus-
tralier sogenannte Super Foods – Nah-
rungsmittel, die einen besonders hohen 
Anteil an gesunden Inhaltsstoffen enthal-
ten. Diese Rohstoffe lässt sich Spiquel 
aus aller Herren Länder liefern. Vermut-
lich mit ein Grund, weshalb selbst einge-
fleischte Gourmets bei der Bestellung vor 
einem Rätsel stehen. Beispiel gefällig?

SPANNENDES ESSEN IN 
ENTSPANNTER UMGEBUNG
Zudem vertretene Geschmacksträger 
wie Chuno Kartoffeln, Cedri-Zitronen, 
Maqui-Beeren und peruanisches 
Inchi-Öl lassen eine Bestellung im 
Maison Manesse zur kulinarischen 
Wundertüte werden.
Letzteres habe einen rekordverdächtigen 
Anteil von 48 Prozent Omega3-Fettsäu-
ren, lasse ich mir erklären. Ich bestelle 
komplett ins Blaue, was meine Span-
nung vor jedem servierten Gang erneut 
hochkochen lässt. Mein Fazit nach fünf 
Gängen, begleitet von hervorragendem 
Wein: Wer etwas Risikobereitschaft mit-
bringt, wird hier reich belohnt. Von span-
nendem Essen in entspannter Atmo-
sphäre, von Personal, das mit spürbarer 
Freude bei der Sache ist und von Kreati-
onen, die man nicht zwingend verstehen 
muss, um sie in vollen Zügen geniessen 
zu können.

PRIVATE LIEFERANTEN 
WILLKOMMEN
Um die ständig wechselnde Karte mit 
neuen Köstlichkeiten bestücken zu kön-
nen, sind die Inhaber des Maison Manes-
se immer auf der Suche nach Lieferanten 
von speziellen Produkten. Auch privaten 
Partnern steht die Türe offen: „Jeder, der 
in seiner Freizeit speziellen, frischen 
Produkten hinterherjagt, ist eingeladen 
diese bei uns abzuliefern. Wir freuen 
uns über gesammelte Beeren und Kräu-
ter, Pilze und Wildpflanzen – eigentlich 
über alles, was man auf dem Markt nicht 
bekommt“, verrät Miguel Ledesma über 
seine unkonventionelle Einkaufspolitik.

Einer der frei kombinierbaren Teller kos-
tet zwischen 14 und 27 Franken. Das 
bereits zusammengestellte 5-Gänge- 
Menü gibt es für 95 Franken pro 
Person. Die involvierte miteinander 
gmbh ist zudem Betreiberin von Lokalen 
wie Frau Gerolds Garten, Le Calvados 
Bar, Café Restaurant Mohrenkopf und 
dem Restaurant Gartenhof.
 www.maisonmanesse.ch 

„Alles im Leben sollte sich
ums Essen drehen –
um Liebe und ums Essen.”
Fabian Spiquel, Chefkoch

„Bei uns soll man 
auch direkt aus 

der Badi kommend 
dinieren oder auf 

einen Drink vorbei-
kommen können”

Miguel Ledesma, Geschäftsführer
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 Ein Monarch sorgt für Aufregung 
 im Fürstentum Liechtenstein. 

SECTION
SPACE

BOBBER GARAGE
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UHREN SPECIAL
SECTION
SPACE

WELTMEISTERlich
TEXT: Kaspar Isler, Stephan Gubler
FOTOS: zur Verfügung gestellt

Anlässlich der aktuellen Koopera-
tion mit dem MERCEDES AMG 
PETRONAS Formula One™ 

Team präsentiert IWC einen neuen High-
tech-Boliden mit Carbongehäuse: die In-
genieur Automatic Carbon Performance.

Der Mittelteil des mit fünf Schrauben 
verbundenen Gehäuses wird nach 
demselben Prinzip hergestellt wie das 
Monocoque eines Rennwagens: Die 
epoxidharzgetränkten Fasermatten wer-
den in Form gebracht und bei hoher 
Temperatur und Überdruck gebacken, 
anschliessend wird das Harz ausge-
härtet. Auch das Ziff erblatt besteht aus 
Carbongewebe. Es passt perfekt zum au-
thentischen Formel-1-Look und verleiht 
der Uhr eine tiefendimensionale Ober-

fl äche. Carbon ist fünfmal leichter als 
Stahl, dafür nicht so stoss- und kratz-

fest. Die IWC-Designer liessen sich
auch bei anderen Gehäuseteilen vom

Materialrepertoire der Motorsport-Königsklasse ins-
pirieren: Keramik für die Schraubenköpfe, Krone und 
Kronenschutz, Titan für die Schrauben und den Bodenring 
sowie Kautschuk für das Armband mit geprägtem Kalbs-
lederinlay. Es ist mit einem signalgelben bzw. roten Nylon-
faden vernäht, als Referenz an die gelben Flankenstreifen 
der Soft- bzw. die roten Streifen der Supersoftslicks. Das 
Manufakturwerk Kaliber 80110 widersteht dank des integ-
rierten Schockabsorbersystems extremen Beschleunigun-
gen ebenso wie Bremsmanövern und starken Vibrationen 

– und ist somit absolut rennstreckentauglich. Dazu passend 
besitzt die Schwungmasse die Form von Motorkolben.

„Dieser 
Manufakturbesuch
zeigt, mit wie viel 
Engagement, Lei-

denschaft und Stolz 
die Experten von 

IWC an ihrem
Erfolg arbeiten”

Lewis Hamilton

GEHÄUSE: 46 mm, Carbon
UHRWERK: Mechanisch-automat. Pellaton-Aufzug
ZIFFERBLATT: Carbon
ARMBAND: Kautschuk mit geprägtem Kalbslederinlay
UVP: CHF 25.500.–

 Markenbotschafter und Formel1-Pilot 
 Lewis Hamilton zu Gast 
 in der Schaff hauser Uhren-Manufaktur. 

 Auf 100 Stück 
 limitiert. 

BREITLING
Emergency II

GEHÄUSE: 51 mm, Titan
UHRWERK: SuperQuartz-Werk mit Analog-
und Digitalanzeige
ZIFFERBLATT: Volcano-Schwarz
ARMBAND: Titan Professional
UVP: auf Anfrage

Breitling hat die allererste Armbanduhr mit integrierter Not-
funkbake für Personen kreiert und bestätigt so erneut seinen 
Pionierstatus in den Bereichen technische Uhren und Instru-
ments for Professionals. Die Emergency II – ein Paradebeispiel 
für Hightech – ist mit einem auf das internationale satelliten-
gestützte Notfunksystem Cospas-Sarsat ausgerichteten Sender
ausgerüstet, der sowohl Alarmsignale übermittelt als auch bei 
der Ortung und Rettung Orientierungshilfe leistet.

Die in Zusammenarbeit mit bedeutenden wissenschaftlichen 
Instituten entwickelte Emergency II zeichnet sich durch zahl- 
reiche Innovationen auf den Gebieten Mikroelektronik und 
Mikrotechnik aus. Dazu gehören ein revolutionärer Akku, ein 
miniaturisierter Zweifrequenz-Sender sowie ein völlig neuar-
tiges, in der Uhr integriertes Antennensystem – drei speziell 
für dieses Modell konzipierte Technologien. Die erste Zweifre-
quenz-Notfunkbake fürs Handgelenk ist ein Sicherheits- und 
Überlebensinstrument in sämtlichen Notsituationen – zu Land, 
zu Wasser und in der Luft.



SPECIAL
GADGETS

Pupspartikel� lter!
Jetzt heisst es aufatmen – diese modischen Teile 
haben eindeutig die Nase vorn! Sie sind nicht nur 

super bequem, ein Aktivcarbonfi lter in der Shreddies 
Unterwäsche neutralisiert diverse austretende Gase. 
Wir warten gespannt auf die Weiterentwicklung mit 

Schalldämpfung!

Frostbeulen-
frei!

Da staunt selbst YETI! BeardSki 
ist nicht nur der Hingucker auf 
der Piste – das Thermo-Fleece 

mit wasserdichtem Neoprenfutter 
schützt perfekt vor eisigen 

Temperaturen.

Bour-
bonbonbon!
Zartes Karamell in Handarbeit 
hergestellt mit Jack Daniel’s 

Whiskey im Abgang – das ganze 
in einer stylischen Metalldose. 

Das bringt jede Frau zum 
Schmelzen.

Das Motorrad
ist zurück!

Hier geht es noch um Motorradfahren wie Motorrad-
fahren gemeint ist. „The Ride“ erschienen im Gestalten 
Verlag liefert rotzige Scrambler, brettharte, komfortfreie

Hardtails und rattenscharfe Café Racer.

Flinker pinker
Flitzer!

Flexible Mobilität mit allen Raffi  nessen und durchge-
stylt bis ins letzte Detail ist der neue 125er-Roller SH 

Mode 125 von Honda. Ein hochmoderner eSP Motor mit 
Start-Stopp-Automatik sorgt für unerreichte Effi  zienz 
und das 16-Zoll-Vorderrad für stabiles Fahrverhalten. 

Auch der schlanke Preis kann sich sehen lassen.

Urlaubserinner-
ungen festhalten!

Da wird die Liebste aber Augen machen. Meshu 
verwandelt die Reiseroute des letzten Liebestrips in 

einzigartige Schmuckstücke. Online die Destinationen 
eingeben und schon entstehen daraus Ohrringe, 

Halsketten oder Ringe aus wählbaren feinen 
Materialien.

Scharfe
Sache!

Eine runde, freilaufende, beid-
seitig geschliff ene Klinge,

ein ergonomisch geformter Griff  
für sicheren Halt und perfekte 

Kraftübertragung. Das ist Pizza-
teilung nach Martial-Art-Style! 

Gefunden bei Rösle.

Temperaturen.

ScharfeBour-

Urlaubserinner-Flinker pinker Geschmack-
voll!

Echte Whiskeygeniesser servieren 
Ihren Gästen die edlen Brände 
besonders stilvoll. Sir Jack’s 

Hirschgeweih ist Tasting für alle 
Sinne!




